
I N H A L T

Liebe Leserin, lieber Leser,

vor ein paar Jahren sprach mich eine 
Schülerin mitten im Schuljahr an: Ihr 
Stundenplan gefalle ihr nicht mehr. 
Und daher forderte die Zweitkläss-
lerin, dass sie ab der nächsten Woche 
einen neuen bekommen sollte. Wie 
dieser aussehen müsste, das wusste sie 
genau: Sie wollte den Plan ihrer älteren 
Schwester, die immer erst zur zweiten 
Stunde in die Schule kommen musste. 

Auch wenn Beispiele wie diese zei-
gen, dass Mitsprache von Kindern 
im Schulalltag nur bedingt möglich 
ist, kann Schule als ein Ort demo-
kratischen Gestaltens verstanden 
werden. Elemente der Mitbestim-
mung gehören zu modernen Grund-
schulen. Klassenrat, Schülerparlament 
oder Zukunftswerkstatt sind nur eini-
ge der Formen, die Schule zu einem 
Ort demokratischen Handelns wer-
den lassen. Und wie sieht es in Ihrer 
Schule aus? Im Heft finden Sie nicht 
nur Unterrichtsideen und Materialien 
für Kinder. Konkrete Hinweise zur 
Überprüfung ihrer eigenen Schul-
situation sind ebenso vorhanden. 

Um Demokratie zu verstehen, 
sind nicht nur die Handlungsmög-
lichkeiten in das schulische Leben 
einzubinden, Kinder haben auch kon-
krete Fragen zu politischen Themen: 
Wie wird man Bundeskanzler/in? Wieso 
dürfen Kinder nicht wählen? Wer macht 
eigentlich Gesetze? Deswegen verbin-
den wir in diesem Heft Beiträge, in 
denen aufgezeigt wird, wie Kinder 
in ihrer Schule demokratisch han-
deln können, mit Unterrichtsideen 
zum Verstehen von Demokratie. Mit 
einer Wahl in der Klasse wird reflek-
tiert, wie unterschiedlich Wahlen sein 
können. Und warum werden manch-
mal geheime Wahlen durchgeführt 
und manchmal nicht? Mit einer Kar-
tei ergründen die Kinder dies selbst. 
Demokratische Entscheidungen sind 
oft prozesshaft: Eine Form, die in die-
sem Heft besonders ausgeführt wird, 
ist die Zukunftswerkstatt. Kinder 
können das noch nicht? Von wegen! 
Bundesweit haben schon viele Kin-
der so bei kommunalpolitischen Ent-
scheidungen mitgewirkt. Im Leseheft 
erzählen wir Ihnen und Ihren Schü-
lerinnen und Schülern, wie das geht.
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I M  Ü B E R B L I C K :
D A S  M AT E R I A L PA K E T

■ Phasenkarten „Unsere Zukunftswerkstatt“
■  Leseheft „Kinder planen mit“
■ Kartei „Wahlverfahren kennenlernen“
■ Plakat „Wie entsteht ein Gesetz?“ (beigelegt 

von der Bundeszentrale für politische Bildung)
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